	
	

	
	


Einladung zum 26. Traditionstreffen

als 1981 das „Alt-H-Jollen-Treffen“ – seit einigen Jahren inzwischen als Traditionstreffen bekannt - zum ersten Mal in Bosau ausgetragen wurde, hat sicher keiner daran geglaubt, dass diese Treffen einmal Vorreiter inzwischen mehrerer Regatten werden würde, bei denen alte und neue H-Jollen gemeinsam mit- und gegeneinander segeln. 

In diesem Jahr findet das Traditionstreffen nun zum ersten Mal in Ratzeburg statt. Ausrichter ist erfreulicherweise der Ratzeburger Segelverein (RSV), der die H-Jollen Anfang Juli schon seit vielen Jahren zur „Ratzeburger Woche“ zu Gast hat. 

Die landschaftlich einzigartige Inselstadt Ratzeburg mit ihrem allseits von Wasser umgebenen historischen Stadtkern ist von Hamburg, Lübeck oder Schwerin in nur ca. 30 Autominuten zu erreichen. Abseits der Hauptverkehrswege liegen Küchensee, Stadtsee, Domsee und der langgestreckte Ratzeburger See eingebettet in die schönste Felder- und Wälder-Landschaft Schleswig-Holsteins. Nicht nur das viele Wasser mit seiner hervorragenden Badequalität und die damit verbundenen vielfältigen  Aktivitäten faszinieren die unzähligen Gäste, auch das an die Inselstadt grenzende ursprünglich erhaltene Umland bietet jedem Erholungssuchenden eine individuelle Entspannungsmöglichkeit.   
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Ausschreibung
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Termin: 

(18/19/20.) 19./20. August 2006

Veranstalter:

Ratzeburger Segelverein e.V. 
Startberechtigt:
H-Jollen aller Baujahre - unterteilt in:

1. Alt-H-Jollen mit Holz- o. starrem Alurigg incl. Gaffel

2. H-Jollen in Vollholzbauweise mit flex. Alurigg

3. GFK-H-Jollen incl. BDS-H-Jollen

4. formverleimte H-Jollen – Rose-Riss

5. formverleimte H-Jollen – alter Riss (Dannhus/Kother)

6. formverl. + Kunstoff-H-Jollen – neuester Riss

Zeitplan:

Samstag, 10.00 Uhr: Steuermannsbesprechung - 1. Start, 11.00 Uhr
Sonntag, 10.00 Uhr Start




Es sind 4 Wettfahrten vorgesehen – letzter Startversuch: Sonntag, ca. 14.00 Uhr

Meldestelle:
 
Ratzeburger Segler-Verein, Domhof 19, 23909  Ratzeburg

Tel. 04541- 4797; Fax 04541 803664

rsv_rz@web.de
LSandkuehler@aol.com
                                   Weitere Informationen:

                                   Michael Krieg – Löja 6 – 23715 Bosau

Tel./Fax: (p) 04527-1762/1750 (mobil) 0160-919 458 40    

e-Mail:    michael.krieg@h-jolle.net  

Meldeschluss: 
Samstag, den 14. August 2006



(Nachmeldungen mit einem 50%igen Aufschlag möglich)

Eine rechtzeitige, pünktliche Meldung erleichtert die Vorbereitung !

Meldegeld:

30 €,- pro Boot  (im Meldegeld ist ein Essen enthalten)




Barzahlung bis 1 Stunde vor dem 1. Start im Regattabüro 

Die Abgabe der Meldung verpflichtet zur Zahlung des Meldegeldes – 

auch bei Nichtteilnahme!

Segelanweisung:     Die Wettfahrt wird nach den Wettfahrtregeln der ISAF/neueste Fassung, 

den geltenden Vorschriften des DSV, den Klassenvorschriften, 

den Segel- u. Programmanweisungen sowie den Angaben der Ausschreibung und den Befahrensvorschriften für den Ratzeburger See gesegelt. 

Startmodus:
            Die Wettfahrten am Samstag erfolgen im Känguru-Startverfahren und finden ...

Der Zieleinlauf ist identisch mit der Gesamtwertung.
                                           Die Wettfahrt am Sonntag ist eine Streckenwettfahrt  ...
Wertung/Preise:       Alle Jollen werden nach Yardstick (DSV neueste Zahlen und individuelle           

Einteilung des Veranstalters) gewertet. 

Es wird eine Gesamt-Wertungsliste aller Starter erstellt.

 Alt-H-Jollen bis Bj. 64/H 539                   106 - 110



 (mit Holzrigg hoch- o. gaffelgetakelt; starres Alurigg)



 Vollholz/flex. Alurigg  H 540 - H 608      100 - 104



 GFK-H-Jollen/BDS-H-Jollen                     98 - 102



 formv. H-Jollen (Rose-Riss)                     97 - 100



 formv. H-Jollen (alter Riss )                     95 -   97



 formv. + Kunststoff-H-Jollen (neu)          90 -   93 
Nachgerüstete Alt-H-Jollen (Trapezeinsatz, Holzschwerter, flex. Alurigg) werden entsprechend niedriger eingestuft. 

Der Einsatz eines Spinnakers erzwingt keine Veränderung der Yardstickzahl.
 Es gibt Punktpreise für Steuermann/-frau und Vorschotmann/-frau der in der       

 Gesamtwertung im ersten Drittel liegenden Jollen – unterteilt nach den 

 sechs Startgruppen (bei Meldeschluss).

Herausforderungs-

preise:
            1.   „50er-Jahre-Relikt“  für den Steuermann der erfolgreichsten H-Jolle 

  
      aller Startgruppen.

2. „Glasmalerei“ für die erfolgreichste Alt-H-Jolle mit Holzrigg/incl.  

       Gaffelrigg o. starrem Alurigg (Startgruppe 1)

3. „H-Jollen-Modell“ für die erfolgreichste H-Jolle in Vollholz mit 

       flex. Alurigg (Startgruppe 2)

4. „Berliner Glocke“(Vorkriegspreis) für die erfolgreichste H-Jolle,                                 

       die vor 1945 gebaut wurde.


5.   „Gaffelpreis“ für die erfolgreichste H-Jolle mit Gaffelrigg 


6.   „Rose-Pokal“ für die erfolgreichste H-Jolle, die nach einem  

 
      Gerd-Rose-Riss gebaut worden ist.

7. „Seglerhaus-Erinnerungspreis“: Erinnerungspreis an die Wettfahrtreihe um den „Seglerhaus-Preis“ des Verein Seglerhaus am Wannsee (VsaW). Die Ausseglung erfolgt in Anlehnung an die Bestimmungen der Stiftungsurkunde des  Seglerhaus-Preises von 1951.                     Gewinner ist dasjenige Boot, das in zwei von drei Wettfahrten den ersten Platz belegt. Siegt in der ersten und zweiten Wettfahrt jeweils ein anderes Boot, so segeln diese beiden Boote in der dritten Wettfahrt um die Entscheidung. Kommt es zu keiner dritten Wettfahrt, ist der Gewinner die Mannschaft, die die erste Wettfahrt gewonnen hat.

8. „Preis der 80er““ für den Steuermann der erfolgreichsten H-Jolle

aller Startgruppen, die nach einem alten, breiten Riss (unter H 850)   

gebaut wurde.

9.   „Ladies-Preis“ – Dümmerhecht für die erfolgreichste Steuerfrau        

                              10.    Newcomer–Preis Ewiger Herausforderungspreis – gestiftet 2002 von                 
                                             Heiner Oebecke/Haltern für den erfolgreichsten Steuermann, der zum 
                                             ersten Mal   am Traditionstreffen teilnimmt.
                                             Der Sieger ist berechtigt, den Preis im folgenden Jahr zu verteidigen.                                                  
            11.  „Hans-Lehmann-Gedächtnispreis“ für den erfolgreichste/n    

                   Steuerfrau/Steuermann aller H-Jollen, die nicht nach einem breiten Riss             

                   (Rose, Kalb, Grunewald/Kother, Dannhus) gebaut wurden.

            12.  Weitere gestiftete alte H-Jollenpreise werden neu vergeben
Liegeplätze:

 RSV-Hafen/Gelände - Zuweisung durch den Hafenmeister
                                        Wasserlieger = Jollen in Vollholzbauweise



 Landlieger –

 
Zufahrt:
  
 Richtung Dom, dort durch das Torhaus auf der linken Domseite
Zimmernachweis:         Kurverwaltung www.ratzeburg-online.de;  www.ratzeburg.de
Camping u. Zelten:      Auf dem Vereinsgelände nur beschränkt möglich! Zeltplatzwunsch bitte

                                      der Meldung beifügen!
                                      Offizielle Campingplätze auf der Römnitz!

Kurtaxe:
Die Teilnehmer an den Wettfahrten sind von der Zahlung der Kurtaxe im Bereich Ratzeburg befreit, sofern keine Kureinrichtungen in Anspruch genommen werden.
Wohnmobile:
             Auch für Wohnmobile steht direkt auf dem Vereinsgelände nur eine geringe

 Platzzahl zur Verfügung. Weitere Wohnmobilplätze liegen in unmittelbarer      

 Nähe zu unserem Westhafen. 

ACHTUNG !!! 
 Den Anweisungen des Hafenmeisters und seiner Helfer (Liegeplatzvergabe,   

                                   Wohnmobilstandplatz) sind unbedingt Folge zu leisten.
Programm

Freitag, den 18. August 2006

10.00 Uhr

Stadtbesichtigung und Führung durch das Barlachmuseum

13.30 Uhr

Geschwaderfahrt auf dem Ratzeburger See zum Kaffeetrinken 

                                      je nach Windverhältnisse Richtung Groß Sarau; anschließend 

ca. 16.30 Uhr

„Rennen um die Wurst“                                                                                         

                                      (in Erinnerung an den Erfinder dieser Wettfahrt, Walter Fiebing/Berlin)

abends

Seglerhock im Hafen mit Bier und Imbiss



launige Siegerehrung der Gewinner des „Rennen um die Wurst“.

Samstag, den 19. August 2006

10.00 Uhr

Steuermanns/-fraubesprechung

11.00 Uhr

1. Start „Traditionstreffen 2006“ - Känguru-Startverfahren

abends

gemeinsames Essen im Club

ca. 14.30 Uhr

2. Start „Traditionstreffen 2006“ – Känguru-Startverfahren

Sonntag, den 20. August 2006

10.00 Uhr

gemeinsamer Start aller H-Jollen auf einem Langstreckenkurs 

Siegerehrung und Preisübergabe 1 Stunde nach Wettfahrtschluss

Meldung
Zum 26. Traditionstreffen in Ratzeburg/Ratzeburger See vom 18.-20. August 2005                                         

Segel-Nr.: H-Jolle H_____    Baujahr: _____   Riggform: ________
Startgruppe: ____  (siehe Ausschreibung)

Steuermann/-frau     Club: _____________ Abkürzung: _________
Vorname: ____________   Zuname:  ​​_______________​​​​​___​​​​​​​​​​​​​
Adresse: ____________________________________     

Tel.:____________ e-Mail:_______________________

Vorschotmann/-frau     Club: ____________ Abkürzung:  _________
Vorname: ____________  Zuname: ___________________
Ich erkenne an, dass die Wettfahrtleitung für die Eignung der gemeldeten Yacht und Mannschaft nicht verantwortlich ist und dass sie oder der veranstaltende Club den beteiligten Regattateilnehmern gegenüber keinerlei Haftung für Unfälle oder Schäden aller Art und deren Folgen übernehmen, auch nicht für solche, die durch Schlepp-, Sicherungs- oder Bergungsfahrzeuge verursacht wurden. Ebenso sind Ansprüche gegen diejenigen ausgeschlossen, die diese Fahrzeuge bereitstellen  oder führen.

Ich bestätige, dass die gemeldete Yacht allen mit der Meldung verbundenen Anforderungen der ISAF, des DSV und die sonstigen Bestimmungen, nach denen die Regatta abgehalten wird, einzuhalten.

Jedes Boot muss haftpflichtversichert sein.

______________________,  den _______________
Ich erkenne die Bedingungen an:             _______________________





                                      (Unterschrift)

Traditionstreffen (ex Alt-H-Jollen-Treffen)

„50er Jahre-Relikt“
Ewiger Herausforderungspreis - gestiftet 2000 von Heiner Oebecke/Haltern
für den Steuermann der erfolgreichsten H-Jolle 
anlässlich des nach Yardstick ausgesegelten Traditionstreffens der Klasse
	2000 H 2062 Amand/Priewe           2001 H 2068 Bergner/Klempt-Giesing 2002 H 350   Gielen/Gielen                             
	2003 H 2070 Schomäker/Barthel    2004 H 545 Balz/Wyss                   2005 H 2078 Bergner/Siems                                
	 2006               


„Seidenmalerei“
1983 und 1986 gestiftet von Karin Epha/Plön 
für den Steuermann der erfolgreichsten Alt-H-Jolle mit Holzrigg/incl. Gaffelrigg o. starrem Alurigg – Neustiftung als Glasmalerei 2002 von Klaus Leithner/HH
	Bosauer Kirche
1983 H 194 Ehlers/Epha
1984 H 194 Ehlers/Epha
1985 H 194 Ehlers/Epha 
(endgültig gewonnen)
Segelmotiv

neu gestiftet von 

Karin Epha /Plön
1986H 729 Hartmann/Lindemann
1987 H 527 Krieg/Schütt-Voß
1988 H 527 Krieg/Schütt-Voß
1989 H 405 Bähr/Taszkowski
	1990 H 527 Millies/Griebel
1991 H 393 Kaßbaum/Wiesner 
1992 H 499 Domröse/Krieg
1993 H 185 Leithner/Kunst
1994 H 392 Rahn/Gneipel
1995 H 527 Sell/Fock
1996 nicht vergeben
1997 H 55   Thoms/Ahrens
1998 H 393 Krieg/Schewe
1999 H 185 Leithner/Reitmann
2000 H 185 Leithner/Reitmann
2001 H 185 Leithner/Reitmann
         (endgültig gewonnen)
	Glasmalerei
neu gestiftet 

als ewiger Herausforderungspreis

von Klaus Leithner/HH         

 für den Steuermann der

erfolgreichsten klassischen H-Jolle

mit Holzrigg/incl. Gaffelrigg

2002 H 183  Ruppert/Ruppert

2003 H 183  Ruppert/Ruppert
2004 H 183  Ruppert/Ruppert

2005 H 420  Kirchner/Kirchner

2006


„H-Jollen-Modell“
Ewiger Herausforderungspreis 
1983 gebaut und gestiftet von Joachim Tölke/Lübeck und der H-Jollen-Klassenvereinigung
für den Steuermann der erfolgreichsten Vollholz-H-Jolle mit flex. Alurigg (ab H 540)
	1983  H 558  Jurich/Gross
1984  H 577 Bredthauer/Bredthauer
1985  H 602  Matznick/Matznick
1986  H 595  Lehmann/Lehmann
1987  H 600  Rasmus/Rasmus
1988  H 600  Rasmus/Rasmus        
1989  H 598  Schewe/Kriebel         1990  H 598  Schewe/Kriebel
	1991  H 595  Körbes/Gruber
1992  H 608  Blaurock/Hölz
1993  H 596  Höfgen/Krieg
1994  H 592  Benatzki/Runge
1995  H 595  Körbes/Körbes           1996  nicht vergeben
1997  H 530 Romanowski/Schöchert        1998  H 608  Hölz/Vulliemin 1999  H 608  Hölz/Vulliemin
	2000  H 586  Seidel/Huffert
2001  H 608  Hölz/Vulliemin
2002  H 566  Griesbach/Merlitz
2003  H 542  Konow/Konow
2004  H 545  Balz/Wyss       2005  H 558  Kretschmar/Petter
2006


„Gaffelpreis“
ursprünglich 1984 gestiftet von Klaus Stick/Hamburg
für den Steuermann der erfolgreichsten gaffelgetakelten Vollholz-H-Jolle
	1984 H 181 Böhrens/nn
1985 H 185 Leithner/Reitmann
1986 H 729 Hartmann/Lindemann
1987 H 729 Hartmann/Lindemann
1988 H 729 Hartmann/Lindemann
(endgültig gewonnen)
1989   H 729  Hartmann/Lindemann
1990  H 281  Lahring/Zobel
1991  H 281  Lahring/Zobel
1992  H 528  Witte/Braedtzer

	Neu gestiftet von 

Wolfram Lindemann/Preetz, 

Arno Hartmann/Röbsdorf, 

Volker Dohm/Kiel

Glaskaraffe

1993  H 185  Leithner/Kunst
1994  H 185  Leithner/Reitmann
1995  H 185  Leithner/Wegner
(endgültig gewonnen)
1996  nicht vergeben

1997  H 185 Leithner/Reitmann
1998  H 185 Leithner/Reitmann
1999  H 185 Leithner/Reitmann
	neu gestiftet von Klaus Leithner/HH
Glasmodell
2000  H 185 Leithner/Reitmann
2001  H 185 Leithner/Reitmann
2002  H 183 Ruppert/Ruppert
2003  H 183 Ruppert/Ruppert
2004  H 183 Ruppert/Ruppert
2005  H 460 Ruppert/Kunst

2006


„Berliner Glocke“ 
ursprünglich gestiftet 1985 von Heinz v. Lampe/Berlin zum

 „Jubiläumstreffen - 60 Jahre H-Jolle“ in Bosau
und ergänzt von Meierrose/Murza/Dümmer
für den Steuermann der erfolgreichsten Vollholz-H-Jolle,

die vor dem Kriege (1945) gebaut worden ist.
	1985  H 336  Murza/Meyerrose
1986  H 729  Hartmann/Lindemann
1987  H 336  Murza/Meyerrose
1988  H 729  Hartmann/Lindemann
1989  H 729  Hartmann/Lindemann
1990  H 281  Lahring/Zobel
1991  H 281  Lahring/Zobel
1992  H 499  Domroes/Krieg


	1993  H 18    Lindemann/Richers   1994  H 300  Krieg/nn
1995  H 18    Lindemann/Richers
1996  nicht vergeben
1997  H 55    Thoms/Ahrens
1998  H 729   Hartmann/Lindemann
1999  H 729   Hartmann/Lindemann
 (endgültig gewonnen)

Der  Preis wird von der Crew als „Vorkriegspreis„ neu gestiftet.
	2000  H 729  Hartmann/Lindemann
2001 H 601  Krieg/Griebel
2002 H 460  Ruppert/Lindner
2003 H 460  Ruppert/Krieg
2004 H 185 Leithner/Reitmann

2005 H 460 Ruppert/Kunst
2006


„Newcomer-Preis“
Ewiger Herausforderungspreis – gestiftet 2002 von Heiner Oebecke/Haltern 
für den erfolgreichsten Steuermann, der zum ersten Mal am Traditionstreffen teilnimmt. 
Der Sieger ist berechtigt, den Preis im folgenden Jahr zu verteidigen.
	2002  H 350  Gielen/Gielen

2003  H 99  Schütte/Vormbaum
	2004 H 2042 Christiansen/Niederste-Hollenberg
	2005 H 2042 Christiansen/Niederste-Hollenberg


„Seglerhaus – Erinnerungspreis“
Ewiger Herausforderungspreis - gestiftet von Michael Krieg/Löja
zur Erinnerung an die Wettfahrtreihe um den „Seglerhaus-Preis“ des Vereins Seglerhaus am Wannsee 

Die Aussegelung erfolgt in Anlehnung an die Bestimmungen der Stiftungsurkunde des Seglerhaus-Preises von 1951. Gewinner ist dasjenige Boot, das in zwei von drei Wettfahrten den ersten Platz belegt. Siegt in der ersten und zweiten Wettfahrt jedes Mal ein anderes Boot, so segeln diese beiden Boote in der dritten Wettfahrt um die Entscheidung. Kommt es nicht zu drei Wettfahrten, ist der Gewinner die Mannschaft, die die erste Wettfahrt gewonnen hat.
	2001 H 2068  Bergner/Klempt-Giesling 2002 H 566    Griesbach/Merlitz
	2003 H 2070 Schomäker/Barthel    2004 H 545   Balz/Wyss
	2005 H 2078  Bergner/Siems                                                                 2006


„Preis der 80er“
gestiftet 2001 von Heiner Schuchard/Lübeck für den Steuermann der erfolgreichsten H-Jolle, 

die nach dem alten, breiten Riss (unter H 850) gebaut wurde
	2001 H 666  Gaubisch/Gaubisch
2002 H 842  Schuchard/Schuchard
	2003 H 666 Gaubisch/Gaubisch
2004 H 666 Gaubisch/Gaubisch
	2005 H 842 Schuchard/Schuchard
2006


„Rose-Pokal“
gestiftet von Michael Krieg/Löja
für den Steuermann der erfolgreichsten H-Jolle, die nach einem Gerd-Rose-Riss gebaut worden ist.
	1998  H 666  Gaubisch/Gaubisch 

1999  H 666  Gaubisch/Gaubisch 2000  H 666  Gaubisch/Gaubisch
	2001  H 666  Gaubisch/Gaubisch 
2002  H 666 Gaubisch/G. Gaubisch

2003  H 666  Gaubisch/Gaubisch
	2004  H 666  Gaubisch/Gaubisch

2005  H 666 Gaubisch/G. Gaubisch
2006


„GFK-Pokal“
2000 einmalig zum Jubiläumstreffen „75 Jahre H-Jolle“ gestifteter Preis 

der Firma Uhren-Richter/Bad Segeberg
für den Steuermann der erfolgreichsten H-Jolle in GFK-Bauweise (Grunewaldriss/Kotherbau)
	2000 H 611 Krohn/Krohn                                
	2001 – 2005 nicht vergeben
	2006


„LADIES-PREIS“ – Dümmerhecht
ewiger Herausforderungspreis
neu gestiftet von Heiner Oebecke für die erfolgreichste Steuerfrau aller H-Jollen
	2000 H 98  Gabriele Hoppenau           2001 H 98  Gabriele Hoppenau

2002 H 98  Gabriele Hoppenau       
	2003 H 2066 Claudine Koellmann  2004 H 2070 Meike Schomäker      2005 H 2066 Claudine Koellmann             
	2006


Hans-Lehmann-Gedächtnispreis
ewiger Herausforderungspreis
neu gestiftet von Michael Krieg 

für den/die erfolgreichsten/e Steuermann/Steuerfrau aller H-Jollen, 
die nicht nach einem breiten Riss (Rose, Kalb, Grunewald/Kother, Dannhus) gebaut wurden
	2003 H 98 Schütte/Vormbaum       2004 H 545 Balz/Wyss
	2005 H 420 Kirchner/Kirchner
	


„Alt-H-Jollen-Sonderpreis“
gestiftet von der „Freunden der Alt-H-Jollen des Plöner Sees“ für eine besondere Leistung, 
die mit dem „Alt-H-Jollen-Treffen“ (ab 2001 „Traditionstreffen“) im Zusammenhang steht.
	1981 Michael Krieg (Bosau)
    Als Organisator des  1. Alt-H-Jollen-Treffens
1982 Ingo Lishke  (Hamburg)
     für die Erhaltung einer der ältesten 
       bekannten  H-Jollen, die H 550, Bj. 27
1983 Volker Rasmus (Bordesholm)
     für die treue Teilnahme am Treffen seit 1981
1984 Uwe Bredthauer (Steinhude)
     verantwortlich für die Teilnahme seines 
       Vaters, Dr. Dieter Bredthauer, am Treffen
1985 Sebastian Grell (Plön)
     seit  Jahren jüngster Schotte auf der H 147
       seines Vaters, Günter Grell             
1986 Peter Rehren (Ahrensburg)
     für die treue Teilnahme am Treffen
1987 Hans-Jürgen Radtke (Plön)
     für die Ausrichtung des                              
      1. Alt-H-Jollen-Treffens  beim PSV       1988  Walter Fiebing (t)  (Berlin)
     für den ältesten noch lebenden ehemaligen    
       H-Jollensegler und Freund unserer Klasse 1989  Christian Klumker (Eutin)
      für die Organisation des Besuches der
        SVOH-Jugendabteilung seines Vereins mit  
        der H 132

	1990  Jan Thoms (Hamburg)
1991  Heiner Oebecke  (Essen)
     für die Teilnahme mit der H 194 als  erfolg-   
       reicher H-Jollensegler  der 50er u. 60 Jahre 
1992  ?
1993  Bert Wewers 
     für die jahrelange treue Teilnahme am
       Alt-H-Jollen-Treffen
1994  Christa Bredthauer (Steinhude)
     für die Leistung als Vorschoterin auf der    
      von  Ihrem Ehegatten, Dr. Dieter Bredthauer,
       gesteuerten   H 577
1995  Karl-Heinz Benatzky         
          (Isernhagen)
     für die erneute Ausrichtung  des  
       Alt-H-Jollen-Treffens  auf dem Steinh. Meer 1996 nicht vergeben
1997  Herbert Witte (Berlin)
     für den ältesten Teilnehmer am Alt-H-Jollen-  
       Treffen im Rahmen des „Blauen Bandes„ in    
       Vertretung  für den WSV 21
1998  Rainer Millies (Ascheberg)
     für die Wettfahrtleitung  und Ausrichtung  
      des  Treffens  durch  den Ascheberger SG

	1999  Klaus Leithner (Hamburg)
     für die jahrelange treue und erfolgreiche
       Teilnahme am Alt-H-Jollen-Treffen
2000  Norbert v. Buddenbrock   

          (Plön)
     für den  Plöner Seglerverein für die         
       Ausrichtung des Jubiläumstreffen 2000
2001  Bruno Reitmann (Hamburg)
      für die langjährige Teilname am Treffen     
        und  
        die vielen  Arbeiten  an den  Sonderpreisen
2002   Heiner Öbecke (Essen)
         für die Stiftung mehrer Preise und Pokale       
         aus seiner Trophäensammlung
2003   Uli Seedorf (Arendsee)
          für den SC Arendsee als Ausrichter des        
          Traditionstreffens
2004 Ingrid Nagel (Plön)

       stellvertretend für die gastfreundliche Crew     

       der Kombüse des PSV

2005 

2006  
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